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(54) Liegeelement

(57) Ein Liegeelement mit einem schwenkbaren
Rückenteil und ein damit gelenkig gekoppeltes Kopfteil
sowie mit einem Fußteil, die durch eine elektromotori-
sche Verstelleinrichtung bewegbar sind, soll so gestaltet
werden, dass durch Veränderung der genannten Funk-
tionsgruppen auf den bislang auf die Schwenkwelle auf-
gesetzten Anlenkhebel verzichtet werden kann, und
dass die zur Verstellung notwendigen Kräfte durch ein
geeignetes kinematisches System vom Antriebsmotor
bzw. von den Antriebsmotoren auf die Rückenlehne und
ggf. auch auf das Fußteil übertragen werden können.

Erfindungsgemäß ist an der Kopfstütze (16) ein
nach Art eines Kurbelgetriebes (27,28, 29, 30) ausge-
legter Schwenkmechanismus angelenkt. Dieser ist
durch Koppelelemente (24, 26) mit dem Verstellelement
(22) derart verbunden, dass die Schwenkbewegung der
Kopfstütze gegenüber der verschwenkten Rückenlehne
voreilend ist, wobei die Schwenkbewegung der Rücken-
lehne gleichzeitig, anschließend oder zeitlich überlap-
pend erfolgt.

Das erfindungsgemäße Liegelement ist in bevor-
zugter Ausführung ein Lattenrost.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Liegeelement, wel-
ches ein schwenkbares Rückenteil, ein damit gelenkig
gekoppeltes Kopfteil sowie gegebenenfalls ein Fußteil
aufweist und dass diese schwenkbaren Bauelemente
durch eine elektromotorische Verstelleinrichtung be-
wegbar sind, die wenigstens eine einen Antriebsmotor,
eine dadurch antreibbares Profilelement vorzugsweise
eine Gewindespindel und jeweils ein darauf aufgesetz-
tes, in Längsrichtung der Gewindespindel verfahrbares
Verstellelement aufweist.
[0002] Das in Rede stehende Liegeelement kann ein
Lattenrost, eine Liege, ein Bett und dergleichen sein.
Das Rückenteil und das Fußteil sind in einer bevorzug-
ten Ausführung durch einen sogenannten Doppelan-
trieb verschwenkbar. Dieser Doppelantrieb ist mit einem
oder mit zwei Antriebsmotoren ausgerüstet, die über
Schneckentriebe die Spindeln mit reduzierten Drehzah-
len antreiben. Die Steuerung erfolgt über eine Steuer-
einheit und einen Handschalter. Jede Spindelmutter
wirkt auf einen Schubhebel, der fest bzw. drehbar auf
die Schwenkachse des Rücken- und/oder Fußteiles
aufgesetzt ist. Es ist auch möglich, jedoch in der Praxis
kaum eingeführt, dass entweder nur das Rücken- oder
das Fußteil verstellt werden. Es wäre dann ein Antrieb
notwendig, der mit einem Antriebsmotor und einer Spin-
del und einer Spindelmutter ausgestattet ist. Als Varian-
te wäre es auch möglich, dass zwei solcher Antriebe
verwendet werden, um das Rückenteil und das Fußteil
zu verstellen. Bei vielen Ausführungen der in Rede ste-
henden Liegeelement ist das Rückenteil an der dem
Fußteil abgewandten Seite mit einem Kopfteil gelenkig
verbunden. Durch entsprechende Beschläge wird si-
chergestellt, dass das Kopfteil gegenüber dem Rücken-
teil angehoben wird, wenn der dem Rückenteil zugeord-
nete Antriebsmotor bzw. Antrieb eingeschaltet wird.
[0003] Die in Rede stehenden Antriebe haben sich in
der Praxis bestens bewährt und die Funktionssicherheit
ist gegeben. Es wird jedoch insbesondere von den Her-
stellern der Lattenroste und vom Handel als Nachteil
empfunden, dass die fest auf die Schwenkwellen auf-
gesetzten Anlenkhebel gegenüber den unteren Flächen
der Längsholme des Lattenrostes vorstehen. Dadurch
wird die Stapelbarkeit erschwert. Es wird als besonders
nachteilig empfunden, dass die beim Stapeln benötigte
Höhe durch den Anlenkhebel bzw. durch die Anlenkhe-
bel wesentlich erhöht wird. Ein weiterer Nachteil ist
noch, dass die für die Verstellung des Rücken- und des
Fußteiles notwendigen Funktionsbeschläge auch ge-
genüber den unteren Flächen der Längsholme des Lat-
tenrostes vorstehen. Es ist bekannt, dass die Bauhöhe
eines Lattenrostes relativ gering ist, so dass es nicht
möglich ist, ein Hebelsystem einzusetzen, welches zwi-
schen den durch die oberen und unteren Flächen des
Lattenrostes begrenzten Ebenen liegt. Ideal wäre je-
doch eine solche Version. Die zur Herstellung notwen-
digen Kräfte und Momente sind relativ groß, so dass He-

belsysteme notwendig sind, die sinngemäß eine Über-
setzung darstellen.
[0004] Ein Standard-Liegeelement wird in die Funkti-
onsgruppen a) Holzrahmen und Liegekonstruktion, b)
Beschlagskomponenten für die Liegekonstruktion ein-
schließlich der Drehgelenke, Beschlagskomponenten
zur Versteifung der Gesamtkonstruktion und zur Erzeu-
gung der Bewegungsabläufe und in den Antrieb unter-
teilt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ge-
gebenenfalls auch durch Veränderung der zuvor ge-
nannten Funktionsgruppen, ein Lattenrost so zugestal-
ten, dass auf die als störend empfundenen Anlenkhebel
verzichtet werden kann und dass die zur Verstellung
notwendigen Kräfte durch ein geeignetes kinemati-
sches System vom Antriebsmotor bzw. von den An-
triebsmotoren insbesondere auf die Rückenlehne und
gegebenenfalls auch auf das Fußteil übertragen werden
können.
[0006] Die gestellte Aufgabe wird gelöst, indem an
der Kopfstütze mindestens ein nach Art eines Kurbel-
triebes ausgelegter Schwenkmechanismus angelenkt
ist, der durch Koppelelemente mit dem Verstellelement
derart verbunden ist, dass die Schwenkbewegung der
Kopfstütze gegenüber der ebenfalls verschwenkten
Rückenlehne voreilend ist, und dass die Schwenkbewe-
gung der Rückenlehne gleichzeitig, anschließend oder
zeitlich überlappend erfolgt.
[0007] Zum Anheben der Rückenlehne ist eine be-
stimmte Kraft notwendig. Die dazu entsprechend aus-
gelegten Bauteile müssen jedoch so zur Rückenlehne
stehen, dass die von dem Verstellelement erzeugte Be-
wegung keine Blockierung hervorruft. Durch den nun-
mehr an die Kopfstütze angeschlagenen Kurbeltrieb
kann sinngemäß eine Übersetzung geschaffen werden,
so dass die Kopfstütze in an sich bekannter Weise vor-
eilend gegenüber der Rückenlehne verschwenkt wird.
Wenn sich die Kopfstütze in der Endstellung befindet,
haben sich für die die Rückenlehne verstellende Bau-
teile günstigere bis optimalere Hebelverhältnisse erge-
ben. Dadurch wird die benötigte Kraft geringer. Zum
Verstellen der Kopfstütze wird eine relativ geringe Kraft
benötigt, so dass die erforderliche Kraft dann nach Er-
reichen der Endstellung zur Verstellung der Rückenleh-
ne wegen der günstigeren Hebelverhältnisse deutliche
geeigneter ist. In einfachster Weise besteht jeder Kur-
belmechanismus aus einer an dem zugeordneten Sei-
tenteil der Rückenlehne gelagerte Kurbel und einer an
der Kopfstütze angelenkten, mit der Kurbel verbunde-
nen Kurbelstange. Die Kurbel könnte auch als Doppel-
kurbel bezeichnet werden, da sie in vorteilhafter Weise
als zweiarmiger Hebel ausgebildet ist, wobei an einem
Hebelarm die an der Kopfstütze angelenkte Kurbelstan-
ge und wobei an die beiden anderen Hebelarme eine
diese Hebelarme verbindende Querstange festgelegt
ist, an die ein mit dem Verstellelement verbundener Auf-
richthebel angelenkt ist. Somit wird in einfachster Weise
von einem Verstellelement die Drehbewegung beider

1 2



EP 1 384 427 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Kurbeln abgeleitet. In bevorzugter Ausführung sind die
Hebelarme der Kurbel gleich lang. Sie könnten jedoch
auch unterschiedlich lang sein. Der Aufrichthebel ist ein
einfacher geradliniger Hebel, der beim Anheben eines
belasteten Rückenteils relativ hohe Druckkräfte übertra-
gen muss. Es ist deshalb vorgesehen, dass der Aufricht-
hebel als Doppelhebel ausgebildet ist und dass gege-
benenfalls die beiden Einzelhebel über bestimmte Be-
reiche miteinander verbunden sind. Dadurch ist es mög-
lich, dass der Aufrichthebel aus zwei Rohrstäben gefer-
tigt wird. Diese könnten beispielsweise zur Verbindung
mit dem Verstellelement zu einem Gabelkopf verformt
werden. Die beiden Kurbelstangen sind in vorteilhafter
Weise an Auslegern angelenkt, die fest an den Seiten-
teilen der Kopfstütze angelenkt sind. Dadurch können
die Anlenkpunkte der beiden Kurbelstangen höhenver-
setzt zueinander sein, so dass eine ausreichende Kraft
zu Beginn der Schwenkbewegung zur Verfügung steht.
[0008] Der Schwenkmechanismus ist zweckmäßiger-
weise so ausgelegt, daß zunächst die Kopfstütze
schwenkbar und daß der Aufrichthebel derart ausgelegt
ist, daß während der Bewegung der Kopfstütze oder un-
mittelbar danach oder zeitlich überlappend die Rücken-
lehne um einen relativ geringen Winkel verschwenkbar
ist, so daß der Aufrichthebel in eine zum Anheben der
Rückenlehne günstigere Stellung verfahrbar ist. Da-
durch wird die zum Aufrichten der Rückenlehne benö-
tigte Kraft geringer. Auch bei dieser Ausführung wäre
eine voreilende Schwenkbewegung der Kopfstütze ge-
genüber der Rückenlehne, die entweder gleichzeitig,
unmittelbar danach oder in zeitlicher Überlappung ein
klein wenig angehoben wird. Dies wird erreicht, indem
ein geeignetes Element des Kurbeltriebes sich an min-
destens einem der Längsträger abstützt. Dies könnte
beispielsweise durch einen Knopf realisiert werden, der
an der Innenseite mindestens eines Längsträgers des
Liegeelementes gegenüber dem Kurbeltrieb fest ange-
bracht ist. Der Aufrichthebel ist zweckmäßigerweise als
Gelenkhebel ausgebildet, wobei ein Hebel an das Ver-
stellelement und der andere Hebel an die Rückenlehne
angelenkt ist, so daß beim Verfahren des Verstellele-
mentes aus der Endstellung heraus das Gelenk eine ge-
führte Linearbewegung und eine zum Blockieren des
Gelenkhebels in einer bestimmten Stellung der Hebel
zueinander führende Drehbewegung ausführt. Dabei ist
es zweckmäßig, wenn in dem Bereich des Gelenkes ein
fester Führungszapfen angesetzt ist, der sich während
der Drehbewegung des Gelenkes auf einer ortsfesten
Führungsbahn derart abstützt, daß die Rückenlehne in
die kräftemäßig günstige Position schwenkbar ist. Die-
ser Führungszapfen kann gegenüber dem Gelenkpunkt
zwischen den beiden Hebeln entweder in Richtung zur
Rückenlehne versetzt sein oder der Führungszapfen
kann direkt über dem Gelenkpunkt stehen. Die Blockie-
rung des Gelenkhebels ist gegeben, wenn an dem dem
Verstellelement angeschlossenen Hebel ein fester An-
schlag angesetzt ist, gegen den in einer bestimmten
Winkelstellung der beiden Hebel die dem Verstellele-

ment zugewandte Fläche des an die Rückenlehne an-
gelenkten Hebels steht. Der der Rückenlehne zugeord-
nete Hebel ist zweckmäßigerweise auf einer die beiden
Kurbeln verbindenden Querstange gelagert.
[0009] Anhand der beiliegenden Zeichnungen wird
die Erfindung noch näher erläutert.
[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine bevorzugte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Lattenrostes mit ausgefah-
renem Kopf- und Fußteil und

Figur 2 eine der Figur 1 entsprechende Darstellung,
jedoch aus einer anderen Blickrichtung und
verschwenkter Kopfstütze.

[0011] Das in den Figuren 1 und 2 dargestellte Liege-
element 10 ist als Lattenrost ausgebildet und noch in
vereinfachter Darstellung gezeichnet, um das Aufricht-
gestänge darzustellen. Das Liegeelement 10 könnte
auch beispielsweise eine Liege, ein Bett oder derglei-
chen sein. Das Liegeelement 10 wird seitlich von zwei
Längsholmen 11, 12 und zwei Stirnholmen 13, 14 be-
grenzt. Das Liegeelement 10 ist mit einem schwenkba-
ren Rückenteil 15, einem damit gelenkig verbundenen
Kopfteil 16 und einem Fußteil 17 ausgestattet, welches
aus zwei Fußteilelementen 17a und 17b besteht, die
ebenfalls gelenkig miteinander verbunden sind. Bei der
dargestellten Ausrührung sind innenseitig benachbart
den Stirnholmen 13, 14 nicht näher erläuterte Antriebs-
motore 18, 19 montiert, die mit einem die Drehzahl her-
absetzenden Getriebe gekoppelt sind. Etwa über die
halbe Länge des Liegeelementes 10 erstreckt sich je-
weils vom Antriebsmotor 18, 19 aus eine Gewindespin-
del 20, 21. Auf jede Gewindespindel 20, 21 ist ein An-
triebselement, im dargestellten Ausführungsbeispiel je-
weils eine Spindelmutter 22, 23 aufgesetzt, die gegen
Drehung gesichert ist. An jedem Antriebselement 22, 23
ist ein aus zwei Stäben gebildeter Aufrichthebel 24, 25
drehbar gelagert. Der der Rückenlehne 15 zugeordnete
Aufrichthebel 24 ist an einer Querstange 26 angelenkt.
Die Endbereiche der Querstange 26 sind an zwei Kur-
beln 27, 28 vorgesehen, die als zweiarmige Hebel aus-
gebildet sind und über Koppelstangen 29, 30 mit Aus-
legern 31, 32 gelenkig verbunden sind, die fest an den
Seitenteilen der Kopfstütze 16 befestigt sind und gegen-
über den unteren Flächen der seitlichen Holme vorste-
hen. Die Kurbeln 27, 28 und die Koppelstangen 29, 30
bilden einen Kurbeltrieb für die Voreilung der Kopfstütze
16. Die Kurbeln 27, 28 sind im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel mittig drehbar an den Seitenteilen der
Rückenlehne 15 gelagert. Entgegen der Darstellung
könnten die Hebelarme auch ungleich lang sein. Die
Ausleger 31, 32 sind so ausgelegt, dass sie gegenüber
den unteren Flächen der Längsholme 11, 12 und der
Stirnholme 13, 14 nicht vorstehen oder nur unwesent-
lich vorstehen. Außerdem sind sie so ausgelegt, dass
die Kurbelstangen 29, 30 ein klein wenig gegen die Ho-
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rizontale geneigt sind, so dass sich beim Verfahren des
Antriebelementes 22 bei sich drehender Gewindespin-
del 20 die Kopfstütze 16 aufrichtet. In einem weiteren
Ausführungsbeispiel wird während der Voreilung der
Kopfstütze 16 auch die Rückenlehne 15 um einen relativ
geringen Winkel angehoben, so dass sich ein optimaler
Hebelarm zwischen dem Aufrichthebel 24 und dem
Drehpunkt der Rückenlehne 15 einstellt, so dass die an-
schließend benötigten Verstellkräfte zum Aufrichten des
Rückenteiles 15 verringert werden. Aus Darstellungs-
gründen ist die Kopfstütze 16 in der Figur 2 in der aus-
gefahrenen Stellung gezeichnet. Die Schwenkbewe-
gung der Kopfstütze 16 erfolgt, wie bereits erläutert, als
erster Schritt des Aufrichtens der Rückenlehne 15.
[0012] Wie die Figuren 1 und 2 zeigen, sind die beiden
Fußteilelemente 17a und 17b in der ausgefahrenen
Stellung in Winkelstellungen gefahren. Dazu sind an
dem dem Kopfteil 16 bzw. der Rückenlehne 15 abge-
wandten Fußteilelement 17a zwei Führungslenker 33,
34 gelagert, die mit den anderen Enden an den Längs-
holmen 11, 12 angelenkt sind. Es sei noch erwähnt,
dass die Antriebsmotoren 18, 19 unabhängig voneinan-
der geschaltet werden, so dass auch die Rückenlehne
15 und das Fußteil 17 unabhängig voneinander ver-
schwenkbar sind.
[0013] Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte
Ausführungsbeispiel beschränkt. Die beschriebene Ki-
nematik zum Aufrichten der Rückenlehne 15 sowie des
Fußteiles 17 ist beispielhaft zu sehen. Wesentlich ist,
dass an der Kopfstütze 16 vorzugsweise zwei Kurbel-
triebe 27, 28, 29, 30 seitlich angelenkt sind und dass
bereits während es Ausfahrens der Kopfstütze 16 die
Rückenlehne 15 zur Optimierung der Kräfteverhältnisse
ein klein wenig angehoben werden kann.

Patentansprüche

1. Liegeelement (10), welches ein schwenkbares
Rückenteil (15), ein damit gelenkig gekoppeltes
Kopfteil (16) sowie gegebenenfalls ein Fußteil (17)
aufweist und dass diese schwenkbaren Bauele-
mente (15, 16, 17) durch eine elektromotorische
Verstelleinrichtung bewegbar sind, die wenigstens
eine einen Antriebsmotor (18, 19) und ein dadurch
antreibbares Profilelement vorzugsweise eine Ge-
windespindel (20, 21) und mindestens jeweils ein
darauf aufgesetztes, in Längsrichtung der Gewin-
despindel (20, 21) verfahrbares Antriebselement
(22, 23) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
an der Kopfstütze (16) mindestens ein nach Art ei-
nes Kurbeltriebes (27, 28, 29, 30) ausgelegter
Schwenkmechanismus angelenkt ist.

2. Liegeelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kurbeltrieb (27, 28, 29, 30)
durch Koppelelemente (24, 26) mit dem Verstellele-
ment (22) derart verbunden ist, dass die Schwenk-

bewegung der Kopfstütze (16) gegenüber der ver-
schwenkten Rückenlehne (15) voreilend ist, und
dass die Schwenkbewegung der Rückenlehne
gleichzeitig, anschließend oder zeitlich überlap-
pend erfolgt.

3. Liegeelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Kurbeltrieb aus einer
an dem zugeordneten Seitenteil der Rückenlehne
(15) gelagerten Kurbel (27, 28) und einer an der
Kopfstütze (16) angelenkten Kurbelstange (29, 30)
besteht.

4. Liegeelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Kurbel (27, 28) als zweiarmi-
ger Hebel ausgebildet ist, dass an einen Hebelarm
die an der Kopfstütze (16) angelenkte Kurbelstange
(29, 30) und dass an dem anderem Hebelarm eine
diese beiden Hebelarme verbindende Querstange
(26) festgelegt ist, an die ein mit dem Verstellele-
ment (22) verbundener Aufrichthebel (24) ange-
lenkt ist.

5. Liegeelement nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hebelarme jeder Kurbel (27, 28)
gleich oder unterschiedlich lang sind.

6. Liegeelement nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufrichthebel (24) als Doppel-
hebel ausgebildet ist und dass gegebenenfalls die
beiden Einzelhebel über bestimmte Bereiche mit-
einander verbunden sind.

7. Liegeelement nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest das dem Verstellele-
ment (22) zugeordnete Ende des Aufrichthebels
(24) als Gabelkopf ausgebildet ist.

8. Liegeelement nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kurbelstangen (29, 30) an Aus-
legern (31, 32) angelenkt sind, die fest an den Sei-
tenteilen der Kopfstütze (16) angelenkt sind.

9. Liegeelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den der Rückenlehne (15) ab-
gewandten Seitenholmen des Fußteilelementes
(17a) wenigstens ein drehbar an einem Längsholm,
vorzugsweise an beiden Längsholmen des Fußteil-
elementes (17a) mindestens ein Führungslenker
(33, 34) mit einem Ende gelagert ist, dessen ande-
res Ende an den Längsholmen (11, 12) des Liege-
elementes (10) gelagert sind.

10. Liegeelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Schwenkmechanismus derart
ausgelegt ist, daß zunächst die Kopfstütze (16)
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schwenkbar ist und daß der Aufrichthebel (24) wäh-
rend dieser Bewegung der Kopfstütze (16) oder un-
mittelbar danach oder zeitlich überlappend in eine
zum Rückenteil (15) günstigere Stellung schwenk-
bar ist.

11. Liegeelement nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Aufrichthebel (24) als Ge-
lenkhebel ausgebildet ist, daß ein Hebel an das Ver-
stellelement (22) und der andere Hebel der Rük-
kenlehne (15) zugeordnet ist, und daß beim Verfah-
ren des Verstellelementes (22) aus der Endstellung
heraus das Gelenk eine geführte Linearbewegung
und eine zum Blockieren des Gelenkhebels in einer
arbewegung und eine zum Blockieren des Gelenk-
hebels in einer bestimmten Stellung der Hebel zu-
einander führende Drehbewegung ausführt.

12. Liegeelement nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in den Bereich des Gelenkes
ein fester Führungszapfen angesetzt ist, der sich
während der Drehbewegung des Gelenkes auf ei-
ner ortsfesten Führungsbahn derart abstützt, daß
die Rückenlehne (15) in eine kräftemäßig günstige
Position schwenkbar ist.

13. Liegeelement nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Führungszapfen gegen-
über dem Gelenkpunkt zwischen den beiden He-
beln in Richtung zur Rückenlehne versetzt ist oder
direkt darüber angeordnet ist.

14. Liegeelement nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 11 bis 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zur Blockierung des Gelenkhe-
bels an dem dem Verstellelement (22) angeschlos-
senen Hebel ein fester Anschlag angesetzt ist, ge-
gen den in einer bestimmten Winkelstellung der bei-
den Hebel die dem Verstellelement (22) zugewand-
te Fläche des an die Rückenlehne (15) angelenkten
Hebels schlägt.

15. Liegeelement nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 11 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der an die Rücklehne (15) an-
geschlossene Hebel auf einer Querstange (26) ge-
lagert ist, die mit ihren Endbereichen mit den Kur-
beln (27, 28) verbunden ist.
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